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20 Sekunden mussten die 
Fußballer der DJK Spfr. Ka-
ternberg noch zittern, dann 
gab es für den Bezirksligis-
ten kein Halten mehr. 

Der 2:1-Sieg im Finale der 
Hallen-Stadtmeisterschaften 

gegen den Oberliga-Vertre-
ter Spfr. Niederwenigern riss 
Spieler und Fans aus dem 
Essener Norden zu Jubelstür-
men hin - und das nach dem 
Endspiel und den Auftritten 
in den Rundenspielen zuvor 
völlig verdient. Im Finale hat-

ten kurz zuvor Joel Wyputa 
und Christopher Löffler für 
eine 2:0-Führung gesorgt, 
ehe Kevin Stinnen kurz vor 
Schluss durch das 2:1 noch 
einmal für Spannung sorgte.
Mit Personalproblemen und 
keiner großen Vorbereitung 

für die Halle startete Katern-
berg in die Vorrunden. Doch 
das Team steigerte sich von 
Wochenende zu Wochenen-
de, ehe dann der krönende 
Abschluss am Finaltag folgte. 
 - greis
4Weiter geht es auf Seite 4

So sehen Sieger aus: Die Spfr. Katernberg feiern den Hallentitel.  (Foto:Michael Gohl)

DJK Spfr. Katernberg Meister unterm Dach
Fußball-Hallenstadtmeisterschaft geht an Bezirksligisten -

Finalsieg gegen Oberligisten Spfr. Niederwenigern 

Wenn Sie keine Zeitung 
bekommen haben, dann 
schicken Sie uns bitte 
eine E-Mail an: anzeigen@   
ruhrpott-aktuell.de mit 
Straße und Hausnummer. 
Auslagestellen
Katernberg:
REWE Freidank, Kon-Takt, 
Blumen Knobel, Optik 
Miebach, Fleischerei Kol-
ditz, City Grill Beisen
Stoppenberg:
Konditorei Pauelsen, REWE 
Sliwik, Mobileshop Stopp-
enberg
Schonnebeck:
EDEKA Abaza, Schwan-
hilden Apotheke, Grill- & 
Steakhaus Rutenberg
Altenessen: Möbel Hensel

Werbegemeinschaft 
Stoppenberg lädt ein

Info-Veranstaltung
zum Umbau des

Barbarossaplatzes
Mehr dazu auf Seite 6

März

06
Donnerstag

ab 17.30 Uhr

SAVE THE 
DATE
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Die Gewinner beim Weih-
nachtsquiz des Katernber-
ger Werberings stehen fest: 
Ilse Stachowski (100 Euro 
Warengutschein von REWE), 
Otto Schulte (2. Vors. Katern-
berger Werbering), Tanja 
Meier (100 Euro Gutschein 
Mezzo Mezzo), Stefan Hoff-
mann (Hauptgewinn 1000 
Euro in bar), Christian An-
fang (100 Euro Gutschein 
Mezzo Mezzo), Ilse Meschke, 
Tante des Gewinners Oliver 
Kirsch (100 Euro Gutschein 
Getränkewelt Rosinski), To-
bias-Daniel Heinke (Kassie-
rer Katernberger Werbering) 
und Johannes Maas (1. Vors. 
Katernberger Werbering, 
von links).

Katernberger Werbering sorgt für
strahlende Gesichter

Das Bürgermobil der Stadt Essen ist natürlich auch im neuen Jahr wieder in verschiede-
nen Stadtteilen unterwegs. Das mobile Einsatzfahrzeug ermöglicht einen geschäftsbe-
reichsübergreifenden Bürgerservice vor Ort. Dabei steht das Angebot für Bürgerinnen 
und Bürger sowohl im Rahmen von Sonderaktionen als auch regelmäßig auf Wochen-
märkten in den Essener Stadtteilen zur Verfügung.

Im Januar hält das Bürgermobil noch zu folgenden 
Terminen an Stationen im Bezirk VI:
- 30. Januar, 8 bis 13 Uhr: Schonnebeck,
 Karl-Meyer-Platz, Wochenmarkt
- 31. Januar, 9 bis 12 Uhr: Katernberg,
 Katernberger Markt, Wochenmarkt

Bei Glatteis, Schneefall und extremen Wetterlagen 
können die Termine ausfallen: Weitere Informa-
tionen sowie tagesaktuelle Änderungen in der Ein-
satzplanung finden Interessierte auf www.essen.
de/bürgermobil.

Bürgermobil der Stadt Essen ist unterwegs
Ende Januar in Schonnebeck und Katernberg

Foto: Moritz Leick/Stadt Essen

Karneval und Valentinstag
Erzählcafe der AWO am 13. Februar

In regelmäßigen Abständen 
bietet die Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) Erzählcafes an. Dabei 
können alle Teilnehmenden 
aktuelle und vergangene Er-
fahrungen einbringen und 
untereinander Geschichten 
aus dem Leben austauschen. 
Holt Pappnasen, Luftschlan-
gen und Konfetti raus – es ist 
Karnevalszeit. Beim Erzählca-
fe der AWO am Donnerstag, 
13. Februar, ab 15 Uhr, freut 
sich Seniorentrainerin und 
Autorin Brigitte Böcker auf 
Geschichten der Närrinnen 
und Narren über die „fünfte“ 

Jahreszeit im Zentrum 60plus 
Alte Kirchstraße auf der Kirch-
straße 1 in Katernberg. Aber 
nicht nur Karneval bestimmt 
den Jahresbeginn, sondern 
auch der Valentinstag ist ein 
besonderes Datum im Feb-
ruar. Was ist sein Ursprung, 
warum beschenken sich Lie-
bende besonders an diesem 
Tag und woher kommt die 
Tradition? Auch über dieses 
Thema wird beim Erzählcafé 
gesprochen. Weitere Infor-
mationen bei Sonja Wend-
land (sonja.wendland@awo-
essen.de) unter Tel. 36 11 153.

Foto: Frank Zimmers
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Anzeigensonderveröffentlichung

Sein Herz schlägt für den 
Fußball, und besonders im 
Essener Norden auch für 
die Amateurvereine. Und 
diese möchte er unterstüt-
zen. 

Tobias Heinke, Inhaber von 
Miebach Augenoptik, hat in 
den letzten Wochen gleich 
zwei Sponsorenverträge 
mit im Bezirk VI beheima-
teten Clubs um jeweils zwei 
weitere Jahre verlängert: 
Mit der Spielvereinigung 
Schonnebeck und mit der 
DJK Spfr. Katernberg. Hein-
ke ist eben einfach ein Fuß-
ball-Fan und Förderer des 
heimischen Amateurfuß-
balls - und den kann und 
will er auch weiterhin unter-
stützen. 

Tobias Heinkes Herz schlägt für die 
Fußball-Amateure im Essener Norden

Augenoptikermeister verlängert Engagement
in Katernberg und Schonnebeck

Geh wählen!
Weil Nichtwählen aus Protest nicht 

funktioniert!

Die Bundeszentrale für politische Bildung hat zusam-
mengefasst, warum die Nutzung des Wahlrechts für je-
den einzelnen Bürger wichtig ist.

• Wenn Sie wählen, stärken Sie die Parteien, Kandidaten 
und Ideen, die Sie gut finden.• Wenn Sie keine Partei oder keine Person gut finden, kön-
nen Sie auch die Parteien oder die Kandidaten wählen, die 
Sie am wenigsten schlecht finden.• Sie können mit Ihrer Wahl zeigen, was Sie wollen. Sie wis-
sen selbst am besten, was gut für Sie ist.• Wenn Sie nicht wählen, werden nur die Stimmen der an-
deren gehört.• Wählen ist ein wichtiges demokratisches Recht. Viele 
Menschen haben lange für dieses Recht gekämpft.

Die Termine, an denen sich die Mitglieder der Bezirksvertretung VI Zollverein im Jahre 
2025 treffen, stehen fest und sind natürlich auch für interessierte Bürgerinnen und Bürger 
aus Katernberg, Stoppenberg und Schonnebeck einen Eintrag in den Kalender wert. Hier 
die Daten, an denen die Sitzungen stattfinden:
- Mittwoch, 19. Februar 2025 - Mittwoch, 19. März 2025 - Mittwoch, 21. Mai 2025
- Mittwoch, 18. Juni 2025 - Mittwoch, 17. September 2025 Freitag
- Mittwoch, 12. November 2025 (konstituierende Sitzung)
Die Sitzungen finden jeweils ab 16 Uhr im Ratssaal des Stoppenberger Rathauses statt. 
Bei der Terminfindung wurden die Sitzungen des Rates der Stadt Essen und die Schul-
ferien in Nordrhein-Westfalen berücksichtigt. Darüber hinaus wurde aufgrund der am 14. 
September 2025 vorgesehenen Kommunalwahl berücksichtigt, dass die Wahlperiode der 
jetzigen Bezirksvertretung am 31. Oktober 2025 endet und folglich die neue Wahlperiode 
am 1. November 2025 beginnt. 

Politik zum „Anfassen“ 
Die Termine der Bezirksvertretungs-Sitzungen 2025

Für einen echten Politikwechsel
Florian Fuchs

Zehntausende bei Umzug erwartet
„Die Närrische Elf“ begeisterte auf Zollverein 

Die Galasitzung der KG 
„Die Närrische Elf“ sorgte 
für große Begeisterung bei 
Gästen und Akteuren.

Auf Zollverein in der aus-
verkauften Halle 12 war die 
Stimmung bei einem be-
geistert vom Publikum auf-
genommenen Programm 
schnell auf dem Siedepunkt.
Der diesjährige Straßenkar-
neval feiert seinen Auftakt 
am Altweiber-Donnerstag. 

Das sind die Termine für 
2025:
Altweiber: Donnerstag, 27. 
Februar, Rosenmontag: 
Montag, 3. März, Ascher-
mittwoch: Mittwoch, 5. März
Das Motto der diesjährigen 
Session für den Rosenmon-
tagszug in Essen lautet: „In 
den Farben getrennt, im 
Karneval vereint“. 
Es werden Zehntausende 
Gäste an der Strecke erwar-
tet. 

Manfred Müller (DJK Spfr. Katernberg) bedankt sich bei Tobias Heinke 
für zwei weitere Jahre als Sponsor (v.l.). (Fotos: Frank Zimmers)

Das Essener Prinzenpaar seine 
Tollität Prinz HaPe I.  und ihre 
Lieblichkeit Prinzessin Assindia 
Denise I.
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„Wir wollen vorneweg marschieren!“
Nach dem Hallentitel ist für Coach Sascha Fischer nun der Aufstieg das große Ziel

Von Dirk Greisler
Das war ein echter Höhe-
punkt in der Winterpause: 
Fußball-Bezirksligist DJK 
Spfr. Katernberg sicherte 
sich den Titel bei den Es-
sener Hallen-Stadtmeis-
terschaften mit einem 2:1-
Sieg im Finale gegen die 
Spfr. Niederwenigern.

„Wir waren konzentriert, fo-
kussiert, es hat funktioniert“, 
bilanzierte Trainer Sascha 
Fischer die Wochenenden 
der Titelkämpfe. Mit eben 
dem abschließenden Höhe-
punkt  in der Halle am Hallo 
in Stoppenberg.
„Am Sonntag war dann ein-
fach der perfekte Tag“, fasste 
Fischer nach dem Abpfiff zu-
sammen. Nach diesem Hö-
hepunkt zum Jahresbeginn 
steht für die Katernberger 

nun das Ziel Aufstieg ganz 
oben. Denn in ihrer Bezirks-
liga-Staffel führen sie vor 
der Fortsetzung der Meister-
schaftsspiele in diesem Jahr 
die Tabelle an.

Dabei sah es erst gar nicht 
nach großen Erfolgsaussich-
ten für die Kicker aus dem 
Essener Norden in der Halle 
aus. „Wir hatten viele Kranke, 
auch noch bis zur Endrunde 
hin. Jede Woche neue Grip-
pepatienten, jede Woche 
eine neue Mannschaft“, so 
der Coach in der Rückschau. 

„Wir waren konzentriert, 
fokussiert, es hat

funktioniert“

Doch gleichzeitig  bemerkte 
er eine Entwicklung in sei-
nem Team: „Wir sind gieri-

ger geworden, das hat man 
auf dem Feld gemerkt.“ Und 
so war es auch kein Wun-
der, dass sich seine Spieler 
durchsetzten - und am Ende 

im Finale standen. „Wir woll-
ten das erreichen. Und das 
ist uns nicht gelungen, weil 
wir mehr ‚Edeltechniker‘ als 
die anderen auf dem Platz 
hatten. Die wichtigsten Ak-
teure in meiner Mannschaft 
waren die, die keine her-
ausragende Technik, aber 
alles auf dem Platz gelassen 
haben“, beschreibt er mit 
einem Augenzwinkern die 
Situation unterm Hallen-
dach. Und natürlich auch 
die Leistung des „Torwart-
Riesen“ Jan Unger, der mit 
seinen 1,96 Metern in der 
Endrunde - in Zusammen-

arbeit mit seinem Team - in 
vier Spielen nur drei Gegen-
tore zuließ.
Die Atmosphäre ist natür-
lich jetzt hervorragend, was 
auch in den Meisterschafts-
spielen der am 8. Februar 
weitergehenden Saison bei 
Rheinland Hamborn ge-

nutzt werden soll. Fischer: 
„Die positive Stimmung wol-
len wir in die Rückrunde mit-
nehmen.“ Und wenn dann 
auch die Grippewelle end-
lich abgeflacht sein sollte, 
kann es für den Trainer nur 
ein Motto geben: „Wir wol-
len vorneweg marschieren!“ 

Der Katernberger Anhang war nach dem Sieg nicht mehr zu halten.
 (Fotos: MIchael Gohl)

Foto: Frank Zimmers
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Bei der Spielvereinigung 
Schonnebeck hat sich mit 
dem Wechsel ins neue Jahr 
einiges getan. Es war aber 
keinesfalls überraschend, 
dass die starken Leistun-
gen von Conor Tönnies 
und Arne Wessels nicht un-
bemerkt blieben und sie 
überzeugende Angebote 
von höherklassigen Ver-
einen erhielten. 

Was aber auch die Schon-
nebecker Verantwortlichen 
voll akzeptieren und dem 
Duo, das ohnehin noch bis 
zum Sommer bei der Spiel-
vereinigung aktiv sein wird, 
alles Gute auf ihrem weite-
ren sportlichen Weg ab der 
kommenden Saison wün-
schen.

Arne Wessels verlässt die 
Spielvereinigung Schon-
nebeck zum 1. Januar 2025 
und schließt sich der U23 
von Borussia Dortmund an. 
Der 19-Jährige absolvierte 
bereits im Januar mit dem 
Drittligateam der Borussen 
ein Trainingslager, spielt 
aber als Leihgabe dann bis 
zum Saisonende wieder bei 
den „Schwalben“.  Wessels 
erlernte das Fußballspielen 
am Schetters Busch, bevor 
es ihn in die Nachwuchsleis-
tungszentren von Schalke 
04 und RW Essen zog. Als 
Jungjahrgang kehrte er zur 
„goldenen A-Jugendgene-
ration“ der Schonnebecker 
zurück und entwickelte sich 
seither kontinuierlich wei-
ter. In der aktuellen Saison 
ist Wessels in der Oberliga 
Niederrhein eine absolute 

Schlüsselfigur. Nach 16 Ein-
sätzen stehen über 30 Torbe-
teiligungen in seiner Bilanz, 
was ihn zum Top-Scorer der 
Liga sowie zum Führenden 
der Torschützenliste macht. 
Und damit soll er auch in 
der Rückrunde dieser Saison 
noch weiter machen.

Trainer und Sportlicher 
Leiter haben verlängert

Die Schonnebecker Verant-
wortlichen freuen sich über 
seinen Weg: „Für die Spiel-
vereinigung ist es eine tolle 
Auszeichnung für die Ju-
gendarbeit und der Beweis 
dafür, dass Talente auch 
über den Umweg Schonne-
beck den Sprung in den Pro-
fifußball schaffen können.“
Auch Conor Tönnies und der 
Verein haben sich einver-
nehmlich auf eine Vertrags-
auflösung zum Sommer 
2025 geeinigt. Damit wird 
dem 19-Jährigen der Wech-
sel zur U23 von Fortuna Düs-
seldorf ermöglicht. Tönnies, 
der seit seinen ersten Fuß-
balltagen ausschließlich das 
Trikot der Spielvereinigung 
getragen hat, kann auf eine 
beeindruckende Entwick-
lung am Schetters Busch 
zurückblicken. In der laufen-
den Saison, seinem ersten 
Jahr im Seniorenbereich, 
kann er bislang in 17 Liga-
partien 17 Torbeteiligungen 
vorweisen und hat damit 
maßgeblich zum Erfolg der 
Mannschaft beigetragen. 
Christian Leben, Sportli-
cher Leiter der Schwalben, 
kommentiert die beiden 
Wechsel: „Conors Wechsel 

sehen wir mit einem lachen-
den und einem weinenden 
Auge. Zum einen freut es 
uns sehr, dass nach Arne 
Wessels ein weiteres Top-Ta-
lent von uns aus den Sprung 
zu einer Profi-Reserve voll-
ziehen kann. Zum anderen 
stellt es uns vor eine Her-
kules-Aufgabe, die beiden 
Abgänge zur neuen Saison 
adäquat zu kompensieren.“
Gilt es also, im Sommer von 
zwei der größten Talente 
Abschied zu nehmen, ha-
ben die Verantwortlichen 
und „Macher“ dieser her-
ausragenden Nachwuchs-
arbeit ihren Verbleib beim 
Verein dokumentiert: Chef-
trainer Dirk Tönnies, der seit 
Ende 2008 die Geschicke 
der Mannschaft leitet, und 
der Sportliche Leiter Chris-
tian Leben, der mit kurzer 
Unterbrechung seit Anfang 
2009 am Schetters Busch 
tätig ist, haben ihre Verträ-
ge ligaübergreifend vorzei-
tig verlängert. Frank Isert, 
Vorstandsvorsitzender der 
Spielvereinigung, hebt die 
Bedeutung dieser Personal-
entscheidungen hervor: 
„Diese Vertragsverlängerun-
gen sind ein klares Bekennt-
nis zur Kontinuität und zum 
eingeschlagenen Weg. Dirk 
Tönnies prägt den Verein be-
reits seit langer Zeit und hat 
die Spielvereinigung sport-
lich wie auch menschlich 
enorm vorangebracht. Mit 
Christian Leben an seiner 
Seite hat sich ein Führungs-
duo entwickelt, das durch 
Fachwissen, Leidenschaft 
und eine klare Vision über-
zeugt.“   - greis 

Der „Lohn“ für hervorragende Nachwuchsarbeit
Die Verantwortlichen der SpVg Schonnebeck stehen aber voll

hinter den Wechseln von Tönnies und Wessels 

· Apothekerin S. Stütz · Fachapothekerin
 für Allgemeinpharmazie, Geriatrie
 und Ernährungsberatung
· Apotheker Dr. med. A. Stütz

UNSER ZIEL – IHRE GESUNDHEIT

Wir sind für Sie da:

Huestr. 111 · & 21 63 63

Huestr. 120 · & 21 21 26 +

www.schwanhilden.de

Ihre Gesundheit ist das höchste Gut und liegt uns am Herzen.
Deshalb setzt unser Team auf kompetente und individuelle Beratung.

- Kompetent - Schnell - Zuverlässig

- Nutzen Sie unseren kostenfreien Botendienst

- Profitieren Sie von unserem Arzneimittelwissen

TurnstübchenJugendhalle1915

Saatbruchstraße 52 · 45309 Essen-Schonnebeck

  bei
Siggi

Ihr gemütliches Café in der alten
Turnhalle am Schonnebecker Markt.

Öffnungszeiten:
Mi. - Sa. von 9.00 - 14.00 Uhr

- Kaffee - Frühstück - erfrischende Getränke
- lecker belegte Brötchen - u.v.m. - Außenterrasse
- Aktionstage, jeweils nach Ankündigung

Der Schonnebecker Treff am Markt
Herzlich
willkommen

Conor Tönnies (l.) war auch in der Halle aktiv. (Foto: Frank Zimmers)

Foto: SpVg Schonnebeck

Conor Tönnies Arne Wessels
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Nachbarschaftsfest und Patienten-Forum 
Gesundheitszentrum St. Vincenz blickt zurück und nach vorne

Das Gesundheitszentrum 
St. Vincenz blickt auf einen 
erfolgreichen Dezember zu-
rück, der sowohl mit einem 
stimmungsvollen Nachbar-
schaftsfest als auch einer 
informativen Patientenver-
anstaltung bereichernde 
Momente für den Stadtteil 
bot.

Im Dezember fand zum 
ersten Mal das adventliche 
Nachbarschaftsfest statt. Bei 
festlicher Stimmung und 
winterlichen Genüssen wie 
Glühwein und Stutenkerl 
kamen Nachbarn und Pa-
tienten zusammen, um das 
Jahr gemeinsam ausklingen 
zu lassen. Die musikalische 

Begleitung übernahmen die 
BigBand des Stoppenber-
ger Gymnasiums und der 
Chor der Gustav Heinemann 
Gesamtschule. Ihre Lieder 
sorgten für eine besinnliche 
Atmosphäre und luden die 
Anwesenden zum Mitsingen 
ein. „Es ist wunderbar zu se-
hen, wie sich die Menschen 
aus der Umgebung in solch 
einer festlichen und ent-
spannten Atmosphäre be-
gegnen“, sagte Robert Hilde-
brandt, Geschäftsführer des 
Gesundheitszentrums. „Das 
stärkt das Gemeinschaftsge-
fühl und trägt dazu bei, dass 
sich unsere Patienten und 
Nachbarn bei uns willkom-
men fühlen.“

Begleitend konnte man sich 
zu den neuesten Entwicklun-
gen im Stadtteil und den Fort-
schritten im Gesundheitszen-
trum informieren. Besonders 
die allgemeinmedizinische 
stationäre Versorgung STA-
TAMED am St. Vincenz hat in 
den letzten Monaten erheb-
lich an Bedeutung gewon-
nen. Die zukunftsorientierte 
Versorgungsstation soll sich 
weiter als fester Bestandteil 
in Stoppenberg und Umge-
bung etablieren und für eine 

umfassende und effiziente 
medizinische Betreuung sor-
gen.
Neben dem Adventsfest 
wurde eine weitere Veran-
staltung im Gesundheits-
zentrum angeboten: Das 
Patienten-Forum zum Thema 
„Bluthochdruck“. Chefärztin 
Dr. Aischa Nitardy informierte 
fundiert und zugleich praxis-
nah über die Volkskrankheit 
Bluthochdruck, ihre Risiken 
und moderne Behandlungs-
möglichkeiten.

Unfallreparaturen · Klimaanlagenwartung
Reifenservice · Inspektion

Gelsenkirchener Straße 54
45141 Essen
Telefon (02 01) 47 86 986
Telefax (02 01) 47 86 987
www.autoservice-jastrzembski.de

Limousinenservice • Taxi • VIP-Fahrten 
Kurierfahrten • Rollstuhltaxi • Anhängerverleih 

Reisebusse • Krankenfahrten für alle Kassen

Buchungshotline 
0201-30 30 30

Baudienstleistungen
ENDERS
Thorsten Enders
Telefon: 0152 - 563 249 54
E-Mail: info@baudienstleistung-enders.de

Service rund ums
Haus & Garten

Werbegemeinschaft 
Stoppenberg lädt ein

Info-Veranstaltung
zum Umbau des

Barbarossaplatzes

Die Werbegemeinschaft 
Stoppenberg lädt alle in-
teressierten Bürgerinnen 
und Bürger am Donners-
tag, den 6. März 2025, ab 
17.30 Uhr zu einer Infor-
mationsveranstaltung 
zum Umbau des Barbar-
ossaplatzes in den Ge-
meindesaal der Thomas-
gemeinde ein.  Vertreter 
der Stadt Essen (Stadt-
teilentwicklung und Stra-
ßenplanung), des beauf-
tragten Planungsbüros 
(Greenbox Landschafts-
architekten Köln) und der 
Ruhrbahn erläutern die 
weiteren Planungen zur 
Umgestaltung des Plat-
zes, zu den Nutzungen 
und der geänderten Ver-
kehrssituation. Anschlie-
ßend bleibt noch Raum 
und Zeit für Fragen und 
Anregungen. Die Werbe-
gemeinschaft freut sich 
auf eine rege Beteiligung. 
Weitere Informationen 
folgen in der nächsten 
Ausgabe von Glück auf 
Nachbarschaft.

März

06
Donnerstag

ab 17.30 Uhr

SAVE THE 
DATE

- Das erfolgreiche Konzept des Patienten-Forums wird 
auch im kommenden Jahr fortgesetzt. Der nächste Termin 
ist für den 13. Februar 2025 geplant. Thema des Abends wird 
„Gesundheitskompetenz – Umgang mit Gesundheitsinfor-
mationen“ in Kooperation mit dem Gesundheitskiosk sein. 
Die Veranstaltung richtet sich an alle, die mehr über die rich-
tige Interpretation von Gesundheitsinformationen erfahren 
möchten und wie man sich in der Flut von Ratschlägen und 
medizinischen Nachrichten zurechtfindet. Beginn: 17 Uhr.
- Für weitere Informationen und Anmeldungen steht die 
Telefonnummer des Gesundheitszentrums zur Verfügung: 
0201-45150-0.

Gesundheitszentrum St. Vincenz gGmbH:  
Eine Betriebsgesellschaft des Marienhospital Gelsenkirchen,  
der Stadt Essen und des Ärztenetzes Essen Nord-West e.V. Mehr unter: vincenz-essen.ruhr

Austausch zum Gesundheitszentrum • 
Grill- und Süßspeisen • Getränke • Kinderprogramm 

Mit freundlicher Unterstützung des

Nachbarschaftsfest 
Das Gesundheitszentrum St. Vincenz lädt ein

Sonntag, 
09.06. 2024

11 – 16 Uhr

rund um die Von-Bergmann-Str. 2 • 45141 Essen

Fotos: St. Vincenz
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Viereinhalb Wochen lang 
sorgte die Zollverein-Eis-
bahn für pures Eisvergnü-
gen: Rund 35.000 Gäste 
kamen zum Schlittschuh-
laufen, zu den Eisdiscos und 
zum Eisstockschießen auf 
die Kokerei des UNESCO-
Welterbes. Dies sind ca. 
11.000 Besucherinnen und 
Besucher mehr im Vergleich 
zur Vorjahressaison. Damit 
zieht die Stiftung Zollverein 
eine sehr erfolgreiche Bilanz 
für die Eisbahn 2024/2025 – 
am Sonntag, 5. Januar 2025, 
liefen vorerst die letzten 
Schlittschuhfans über die 
150 Meter lange Eisfläche 
inmitten beeindruckender 
Industriearchitektur. Zu Be-
triebszeiten herrschten auf 
der Kokerei Zollverein noch 
kaum vorstellbare 1.000 
Grad Celsius, um Kohle zu 
Koks zu backen. Seit 24 Jah-
ren wird das alte Druckma-
schinengleis bei Tempera-
turen um den Gefrierpunkt 
regelmäßig zur coolsten Eis-
bahn der Welt.

Voller Erfolg: Eisbahn begeistert rund 35.000 Gäste 
Steigerung von über 40 Prozent im Vergleich zur Vorjahressaison

Ein Winterparadies für alle
„Besucherinnen und Be-
sucher gleiten entlang der 
Schornsteine und Koksöfen 
über unsere Eisbahn, ge-
nießen die einzigartige At-
mosphäre und ‚erfahren‘ im 
wahrsten Sinne, was Wan-
del auf Zollverein bedeutet“, 
sagt Prof. Dr. Hans-Peter 
Noll, Vorstandsvorsitzender 
der Stiftung Zollverein. Auf 
der Eisbahn waren alle will-
kommen: ob Profi, fortge-
schritten, Neuling oder im 
Rollstuhl. Zum Teil reisten 
die Gäste aus anderen Bun-
desländern sowie dem Aus-
land an, vor allem aus den 
Niederlanden. Besonders 
stark besucht wurde die Eis-
bahn am 2. Weihnachtstag, 

26. Dezember 2024, sowie 
in den NRW-Weihnachtsfe-
rien. Auch zu beiden Eisdis-
co-Samstagen im Dezem-
ber 2024 und Januar 2025 
strömten zahlreiche Schlitt-
schuhfans zur Eisbahn. „Mit 
rund 35.000 Gästen ist die 
Besuchszahl im Vergleich 
zur Vorjahressaison um über 
40 Prozent gestiegen. Diese 
Entwicklung zeigt uns: Die 
Liebe zum Eis ist ungebro-
chen. Daher möchte ich 
mich beim gesamten Team, 
den Förderern sowie unse-
ren Partnern bedanken, die 
den Gästen in dieser Saison 
wieder viel Freude und ein-
malige Erlebnisse ermög-
licht haben“, erklärt Prof. 
Dr. Noll. Zur offiziellen Er-
öffnung der Zollverein-Eis-
bahn sowie zu den Eisdiscos 
hatten Besucherinnen und 
Besucher die Möglichkeit, 
sich mit einer überdimen-
sionalen Schneeflocke foto-
grafieren zu lassen und im 
Anschluss auf einer großen 
Leinwand zu betrachten. 

Abendstimmung auf der Zollverein-Eisbahn.                 (Fotos: Jochen Tack / Stiftung Zollverein)

Für die circa 1.800 Quad-
ratmeter große Eisfläche 
auf der Kokerei Zollverein 
waren Schläuche von ins-
gesamt 91,5 Kilometern 
Länge im Einsatz. In dieser 
Saison hat die Stiftung Zoll-
verein ihre Eisbahntechnik 
modernisiert: Neue Kühlag-
gregate, ein neues Matten-
system sowie Sensoren im 
Eis kühlten die Fläche auf 
Temperaturen zwischen -4 
und -6 Grad Celsius. Der Be-
trieb erfolgte mit Ökostrom.

Schlittschuhlaufen lernen 
als Gemeinschaftserlebnis
Besonders freut sich die 
Stiftung Zollverein über die 
jungen Schlittschuhfans 
aus der direkten Nachbar-

schaft: Rund 600 Kinder und 
Jugendliche aus neun Esse-
ner Schulen liefen auf Einla-
dung der RAG-Stiftung und 
Gesellschaft der Freunde 
und Förderer der Stiftung 
Zollverein e.V. über das Eis. 
Insgesamt 15 Ausflüge führ-
ten die rund 600 Schülerin-
nen und Schüler aus dem 
Essener Stadtbezirk VI im 
Rahmen des Programms auf 
die Kokerei Zollverein. „Das 
erste Mal auf einer Eisflä-
che zu stehen, ist eine ech-
te Herausforderung – und 
genau dieser haben sich die 
Schülerinnen und Schüler 
gestellt. Es begeistert mich, 
wie die Mädchen und Jun-
gen schon nach kurzer Zeit 
mit einem Strahlen in den 
Augen über das Eis gleiten 
und sich nicht entmuti-
gen lassen, auch wenn es 
am Anfang noch holpert. 
Unsere gemeinsame Aktion 

Während der Eisdiscos tanzten Gäste gemeinsam mit bunten Schein-
werferlichtern über die Eisbahn.

Sonnenstrahlen hüllten die umliegende Industriearchitektur in stim-
mungsvolles Licht.    

hat seit 2016 knapp 5.000 
Kindern und Jugendlichen 
ein tolles Erlebnis auf dem 
Eis beschert. Es freut mich 
sehr, dass unser Angebot so 
gut angenommen wird und 
für jede Menge Spaß sorgt“, 
sagt Bärbel Bergerhoff-Wo-
dopia, Mitglied des Vor-
stands der RAG-Stiftung. Zu 
ihrem Besuch auf der Zoll-
verein-Eisbahn gehörte für 
die Mädchen und Jungen 
auch eine kostenfreie Ver-
pflegung – unter anderem 
mit Stutenkerlen, Obst und 
Getränken. Für Dr. Annelie-
se Rauhut, Vorsitzende der 
Gesellschaft der Freunde 
und Förderer der Stiftung 
Zollverein, steht der ver-
bindende Wert des Projekts 
im Vordergrund: „Ich freue 
mich sehr, dass wir den 
Schülerinnen und Schülern 
aus dem Essener Norden in 
der Vorweihnachtszeit wie-

der eine besondere Freude 
machen konnten. Mit ihren 
Freundinnen und Freunden 
laufen sie entlang der Koks-
öfen und Schornsteine der 
Kokerei Zollverein – ich bin 
mir sicher, daran erinnern 
sich die Kinder und Jugend-
lichen gerne zurück.“ 

Roll- statt Schlittschuhen
Auch wenn Eisbahn, Schlitt-
schuhbude, Winterdorf so- 
wie die Anlage zum Eis-
stockschießen nun abge- 
baut werden und die Hilfs-
pinguine ihren wohlver-
dienten Urlaub antreten: 
Nach der Eisbahn ist vor der 
Eisbahn, denn im Dezem-
ber 2025 kehrt das Winter-
paradies für die nächste 
Saison auf die Kokerei zu- 
rück. Wer sich die Warte-
zeit verkürzen will, tauscht 
das Eis gegen Estrich und 
die Schlittschuhe gegen 
Rollschuhe: In den NRW-
Osterferien – von Samstag, 
12., bis Sonntag, 27. April 
2025 – können  Klein und 
Groß nach Herzenslust  auf 
600 Quadratmetern ska-
ten. Dann wird Halle 5, die 
ehemalige Zentralwerk-
statt der Zeche Zollverein, 
zur Rollschuhbahn. Zu-
sätzlich zu den täglichen 
Laufzeiten gibt es an eini-
gen Abenden besondere 
Angebote wie Workshops  
und Rollerdiscos.



Inspirierende Fotogra� e-
Projekte gibt es beim „Stop-
over“: Studierende des 
Masterstudienprogramms 
„Photography Studies & 
Practice“ der Folkwang Uni-
versität der Künste zeigen 
in Form einer Jahresausstel-
lung ihre aktuellen Projek-
te. Die Erö� nung � ndet am 
Donnerstag, 30. Januar 2025, 
ab 18 Uhr im SANAA-Gebäu-
de auf dem UNESCO-Welt-
erbe Zollverein statt. Danach 
ist die Ausstellung von Frei-
tag, 31. Januar, bis Sonntag, 
16. Februar 2025, täglich 
von 12 bis 18 Uhr geö� net 
und kostenfrei zugänglich. 
Gezeigt werden dabei kei-
ne abgeschlossenen Werke, 
sondern vielmehr im Sin-
ne eines Zwischenstopps 
(engl.: Stopover) Einblicke 
in aktuelle Arbeitsprozesse 
geboten. Am Mittwoch, 5. 
Februar 2025, � ndet par-
allel zur Ausstellung in der 
Zeit von 10 bis 16 Uhr ein 
kostenfreier Workshop zum 
Thema „Fotogra� e und Ge-
sellschaften“ statt, der von 
den Studierenden des Mas-
terstudiengangs „Photogra-
phy Studies and Research“ 
angeboten wird.

Der eine ist auf Schnelligkeit ausgelegt – der andere auf Robustheit: Welche Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede weisen die Porsche-Modelle 911 GT3 RS und 911 Dakar auf?           (Foto: Red Dot Design Museum)

Stopover
Fotogra� e-Projekte

Willkommen in der Welt des Designs
Aktuelle Ausstellungen des Red Dot Design Museums

Im Red Dot Design Museum 
auf dem UNESCO-Welterbe 
Zollverein ist alles etwas an-
ders als in „normalen“ Muse-
en: Einmal jährlich wechselt 
die komplette Ausstellung 
– nämlich dann, wenn die 
Sieger des Red Dot Award: 
Product Design feststehen, 
einem der wichtigsten inter-
nationalen Designwettbe-
werbe. Mit mehr als 1.500 
Objekten aus aller Welt zeigt 
das Museum die größte Aus-
stellung zeitgenössischen 
Designs weltweit. Es ist die 
ideale Anlaufstelle für alle, 
die sich für Gestaltungs-
prinzipien interessieren und 
die neusten Trends und Ent-
wicklungen aus diesem Be-
reich entdecken möchten. 

Österreich zu Gast 
in Essen
Die Sonderausstellung „Best 
of Austrian Design“ bringt 
Interessierten die Design-
vielfalt aus dem Alpenland 
näher. Im Mittelpunkt ste-
hen preisgekrönte Design-
objekte aus Österreich, die 
dort die Auszeichnungen 
„Staatspreis Design“ und 
„Austrian Interior Design 
Award“ erhalten haben. 
Präsentiert werden Arbei-
ten, die sich auf Themen 
wie Fortschrittlichkeit, ge-
sellschaftliche Relevanz und 
Nachhaltigkeit fokussie-
ren. Unter den Exponaten 
sind bekannte Namen wie 
Swarovski-Optik oder Otto 
Bock Healthcare Products 
zu � nden. Die Sonderaus-
stellung organisiert das Red 
Dot Design Museum in Ko-
operation mit designaustria, 
dem Wissenszentraum und 
der Interessenvertretung 
für Design in Österreich.
(bis 9. Februar 2025)

Porsche 911: 
Unverkennbar erkennbar
Aus technischer Sicht könn-
ten sie kaum unterschied-
licher sein – ihre Gestaltung 
geht aber auf ein Urmodell 
zurück. Gemeint sind die 
beiden Porsche-Modelle 
911 GT3 RS und 911 Dakar. 
Seit den 1960er-Jahren ver-
schmelzen beim Porsche 
911 nicht nur Technologie 
und Design miteinander, 
sondern auch Tradition und 

Innovation. In einer Stu-
dioausstellung lernen Be-
sucherinnen und Besucher 
die Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede der beiden 
„Neunelfer“ kennen, die 
von einer evolutionären De-
signentwicklung erzählen.
(bis 30. März 2025)

Selbst zur Jury werden
Auf fünf Etagen erhalten Be-
sucherinnen und Besucher 
in der Sonderausstellung 
„Design on Stage“ einen 
umfassenden Einblick in 
den aktuellen Stand der De-
signkunst. Um die Produkte 
während des Rundgangs 
selber besser beurteilen zu 
können, haben Gäste zu Be-
ginn die Möglichkeit, mithil-
fe kurzer Einführungstexte 
und beispielhafter Objekte 
das eigene Auge zu schulen.

Ein Bereich innerhalb der 
Sonderausstellung konzen-
triert sich speziell auf das 
Thema „Urban Mobility“ – 
also die Beweglichkeit im 
städtischen Raum. Fahrrä-
der, E-Bikes und Zubehör für 
Pendlerinnen und Pendler 
können Lösungen für den 
sich verändernden Verkehr 

in Städten – und gleich-
zeitig gut gestaltet – sein.
(bis 1. Juni 2025)

Die vier Qualitäten 
guten Designs
Sie sind die besten Produk-
te des Jahres 2024. Und sie 
alle wurden mit dem „Red 
Dot: Best of the Best“ aus-
gezeichnet: In der Sonder-
ausstellung „Milestones 
in Contemporary Design 
2024-2025“ sehen Besuche-
rinnen und Besucher 71 Ex-
ponate, die die international 
besetzte Jury überzeugen 
konnten. Gutes Design ist 
vielschichtig – ein Produkt 
sollte auf mehreren Ebenen 
überzeugen können. Vier 
Qualitäten werden als Maß-
stab genutzt; dazu zählen 
die Qualität der Funktion, 
der Verführung, des Ge-
brauchs und der Verantwor-
tung. Für die Qualität der 
Funktion stellen sich bei-
spielsweise Fragen wie „Wie 
kann ein bestimmter Zweck 
zum Ding werden?“ und 
„Welche Form, welche Tech-
nik und welches Material ei-
genen sich für diesen Zweck 
besonders?“, während für 
die Qualität des Gebrauchs 
die Bedienung des Produkts 
im Vordergrund steht. Je 
einfacher ein Produkt in sei-
ner Handhabung ist, desto 
größer ist der Nutzen. Bei 
einem guten Design sind 
nicht alle vier Qualitäten 
gleich stark ausgebildet – es 
darf jedoch keine ganz feh-
len. Die Objekte in der Son-
derausstellung haben sich 
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im Wettbewerb durch ihre 
Innovationskraft und ihre 
Gestaltung deutlich hervor-
gehoben. Infogra� ken ver-
anschaulichen für Besuche-
rinnen und Besucher die vier 
Qualitäten jedes Produkts.
(bis 1. Juni 2025)

Führungen, Ö� nungs-
zeiten und Preise
Im Red Dot Design Museum, 
beheimatet im ehemali-
gen Kesselhaus der Zeche 
Zollverein, tri� t moderne 
Popkultur auf historische 
Industriearchitektur. Sonn-
tags können Interessierte 
mit dem Museumseintritt 
an kostenfreien Führungen 
teilnehmen und erfahren 
bei der etwa 30-minütigen 
Erkundungstour, was gutes 
Design ausmacht. Die Türen 
zum Red Dot Design Mu-
seum ö� nen sich von Diens-
tag bis Sonntag zwischen 11 
und 18 Uhr. An Montagen 
ist es geschlossen, außer an 
Feiertagen und während 
der NRW-Schulferien. Er-
wachsene zahlen 10 Euro, 
ermäßigte Ticktes kosten 5 
Euro. Kinder unter 12 Jahren 
erhalten freien Eintritt, frei-
tags zahlen alle unter dem 
Motto „Pay-What-You-Want“ 
nach eigenem Ermessen.

Trends im Produktdesigns zeigt 
die Ausstellung „Design on 
Stage“.                  (Foto: Vito Oražem)

Zuhören, Erfahrungen tei-
len und miteinander ins Ge-
spräch kommen: Das ist das 
Ziel vom internationalen 
Erzählcafé „Auf einen Çay“. 
In Halle 10 tauschen sich 
Menschen aus dem Quartier 
und darüber hinaus gemein-
sam aus. Zwei Gäste sind für 
Samstag, 15. Februar 2025, 
ab 15 Uhr bereits gesetzt: 
Antje Simdorn, Mental Coach 
und spezialisiert auf Frauen 
aus kritischen Familienstruk-
turen, sowie Merve Ertan-
riverdi, Sozialarbeiterin in 
einem Übergangswohnheim 
für Ge� üchtete, sprechen 
mit den Anwesenden über 
das Thema „Perspektiven“. 
Die Teilnahme am Erzählcafé 
ist kostenfrei. Um vorheri-
ge Anmeldung telefonisch 
unter 0201/246810 oder per 
Mail an besucherdienst@
zollverein.de wird gebeten. 
Das Projekt wird von der 
RAG-Stiftung gefördert.

Erzählcafé
Auf einen Çay 
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Von der Dino-Party über eine 
grüne Gartenstadt bis hin zu 
einem Freilichtmuseum und 
einer „Hammerhütte“: Vier 
Außenstellen gehören zum 
Ruhr Museum, das in der 
Kohlenwäsche auf Zollver-
ein zuhause ist; dazu zählen 
das Mineralien-Museum, die 
Margarethenhöhe, die Kul-
turlandschaft Deilbachtal 
sowie der Halbachhammer. 
Auf dem UNESCO-Welterbe 
im Essener Norden können 
Gäste die Dauerausstellung, 
verschiedene Sonderschau-
en und das Schaudepot 
besuchen – die vier Außen-
stellen zeigen inmitten des 
Essener Stadtraums die Be-
sonderheiten der Region.

Mineralien-Museum
Wie klingen Steine? Und wel-
che Kostbarkeiten verstecken 
sich in der Kristallkammer? 

Schätze des Ruhrgebiets 
 Die Außenstellen des Ruhr Museums in Essen

Diesen und weiteren Fragen 
sind Klein und Groß im Mine-
ralien-Museum auf der Spur. 
Seit dem Jahr 1984 ist dieses 
städtische Museum in Essen-
Kupferdreh beheimatet und 
hat im vergangenen Jahr 
seinen 40. Geburtstag ge-
feiert. Zwischen Meteoriten, 
Kristallen, Mineralien, Ge-
steinen und Fossilien finden 
vor allem für Familien regel-
mäßig Führungen und Work-
shops statt. Sehr beliebt sind 
auch die verschiedenen Kin-
dergeburtstage – allen vor- 
an die Dino-Party, die Spiel, 
Spaß und Wissen rund um 
die „schrecklichen Echsen“ 
bietet. Auf drei Etagen um-
fasst die im Jahr 2018 neu 
eingerichtete Dauerausstel-
lung sieben Ausstellungs-
räume. Sie alle präsentieren 
eine große Auswahl aus den 
Naturwissenschaftlichen 

Sammlungen des Ruhr Mu-
seums, die von der Geschich-
te des Lebens erzählt. Ob im 
Klang- oder Experimentier-
raum oder doch in der Präpa-
rationswerkstatt: Mitmachen 
wird im Mineralien-Museum 
großgeschrieben. Zwischen 
Vulkangesteinen, Hammer 
und Schleifmaschine werden 
die kleinen und großen Be-
sucherinnen und Besucher 
selbst aktiv beim Fossilien 
fälschen, Steine aufsägen 
und Kristalle färben. Seine 
Lage nahe des Geologischen 
Wanderwegs am Essener Bal-
deneysee machen das Haus 
zudem zu einem idealen Aus-
gangspunkt für Exkursionen. 
Das Mineralien-Museum ist 
eine Außenstelle der Stiftung 
Ruhr Museum in Kooperation 
mit der Bürgerschaft Kupfer-
dreh e.V.; der Eintritt ist kos-
tenfrei.

Bei einem Rundgang durch die Margarethenhöhe erfahren Interessierte mehr über die Entstehungsge-
schichte und Hintergründe der grünen Gartenstadt.                                       (Foto: Ruhr Museum/Andrea Kiesendahl)

Margarethenhöhe
Die Gartenstadtsiedlung 
wurde als Gesamtkunst-
werk angelegt. Die Gebäu-
de, Grünbereiche, Straßen 
und Plätze sind harmonisch 
aufeinander abgestimmt 
und sollten so zur Lebens-
qualität der Bewohnerinnen 
und Bewohner beitragen. 
Angestellten- und Arbeiter-
siedlungen wie die Marga-
rethenhöhe bildeten einen 
Gegenpol zum Wildwuchs 
im Städtebau im Zuge der   
Industrialisierung. Die Gar- 
tenstadtsiedlung wurde 
durch Margarethe Krupp  
gestiftet und durch den 
Architekten Georg Metzen-
dorf ab 1909 umgesetzt. Ins-
gesamt dauerte der Bau bis  
ins Jahr 1938; in der Sied- 
lung wohnten Kruppsche 
Werksangehörige sowie An-
gestellte der Stadt Essen. 

Das Ruhr Museum bietet 
Führungen durch die grüne 
Siedlung an. Während der  
Rundgänge machen Interes- 
sierte Station in einer Mus- 
terwohnung und einer Aus-
stellung im Kleinen Ate-
lierhaus. Führungen werden 
von April bis Oktober an 
jedem Sonntag, in den Mo- 
naten November bis März 
an jedem ersten Sonntag 
angeboten. 

Halbachhammer
Knapp einen Kilometer von 
der Margarethenhöhe ent-
fernt erhalten Besucher- 
innen und Besucher im 
Halbachhammer einen Ein- 
druck vom Hütten- und  
Schmiedeprozess, bei dem 
aus Roheisen Stahl erzeugt 
wurde. Ursprünglich war 
das Denkmal in Weidenau 
an der Sieg beheimatet und 
wurde bereits im Jahr 1417 
urkundlich erwähnt. Gustav 
Krupp von Bohlen und Hal- 
bach ist es zu verdanken, 
dass die „Hammerhütte“ 
nach ihrer Stilllegung nach 
Essen umgesiedelt wurde. 

Welche Schätze hütet das Ruhrgebiet? Einen Einblick gewähren die Außenstellen des Ruhr Museums. Hier: 
der Halbachhammer und die Kulturlandschaft Deilbachtal. (Fotos: Ruhr Museum/Andrea Kiesendahl (links) 
und Ruhr Museum/Christoph Sebastian (rechts))

Das Mineralien-Museum bietet vor allem für Familien regelmäßig 
Führungen und Workshops an.            (Foto: Ruhr Museum/Milena Misic)

In den 1930er-Jahren ließ 
er sie in unmittelbarer Nähe 
der Margarethenhöhe im 
Nachtigallental wieder be- 
triebsfertig errichten und 
schenkte sie der Stadt Es-
sen. So ist sie nicht nur ein 
faszinierendes Zeugnis vor-
industrieller Stahlerzeu- 
gung, sondern erzählt auch  
vom Engagement der Fa-
milie Krupp und der Stadt 
Essen. Die Schmiedevor-
führungen finden in den 
Monaten Mai bis Oktober an 
jedem ersten Sonntag von 
14 Uhr bis 18 Uhr statt. Die 
Teilnahme ist kostenlos. In 
den Wintermonaten ist die-
se Außenstelle geschlossen. 

Kulturlandschaft  
Deilbachtal
In einem Seitental südlich 
der Ruhr bei Essen-Kupfer-
dreh lassen sich eine Reihe 
von Boden- und Geschichts-
denkmälern entdecken. Ent-
lang des Deilbachs bezeugen 
sie eine über 500 Jahre alte 
Natur- und Kulturgeschich-
te. Das Deilbachtal wirkt wie 
ein Freilichtmuseum und 

gehört zu den ältesten Mu-
seums- und Denkmalland-
schaften Deutschlands. Die 
Denkmäler, wie zum Beispiel 
die Zeche Victoria, die Voß-
nacker Ziegelei oder die um 
1880 gebaute Hundebahn, 
eine der ältesten Stahlbrü-
ckenbauten Deutschlands, 
sind allesamt an ihren origi-
nalen Standorten erhalten 
geblieben. Bei einem Besuch 
der Kulturlandschaft Deil-
bachtal erfahren Gäste mehr 
über die Ursprünge der Ei-
sen- und Metallindustrie im 
Ruhrgebiet. Nach mehrjähri-
gen Sanierungsarbeiten gibt 
es ab Sonntag, 15. Juni 2025, 
wieder Schmiedevorführun-
gen und museumspädago-
gische Veranstaltungen am 
Eisenhammer im Deilbach-
tal. Gleichzeitig wird die der 
Hochwasserk atastrophe 
2021 zum Opfer gefallene 
Dauerausstellung zur Ge-
schichte des Deilbachtals im 
Kupferhammer neu eröffnet. 
Mehr zu den Außenstellen 
des Ruhr Museums unter
ruhrmuseum.de/ 
aussenstellen
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blühen, wird es ein glück-
liches Jahr“, erklärt Martina 
Sehlke. Für die größte Errun-
genschaft in den 15 Jahren 
hält sie die große digitale 
Infowall über dem Counter. 
Auf einen Blick sehen Gäste 
hier das Tagesprogramm und 
ob noch Plätze bei den Zoll-
verein-Führungen oder den 
Touren durch das Ruhr Mu-
seum frei sind. Das Besucher-
zentrum hat täglich zwischen 
10 und 18 Uhr geö� net.

Ruhrgebiet im 
Schnelldurchlauf
Von der 24-Meter-Ebene geht 
es über das Treppenhaus 
oder den Fahrstuhl in das elf 
Meter höher gelegene Portal 
der Industriekultur. Es gehört 
zum Besucherzentrum Ruhr 

Zu dem Besucherzentrum Ruhr auf der 24-Meter-Ebene der Kohlenwäsche gehört das elf Meter höher 
gelegene Portal der Industriekultur.    (Foto: Andrea Kiesendahl/Stiftung Zollverein)

Jugendliche geben ihre Stimme ab
Stiftung Zollverein veranstaltet U18-Bundestagswahl

Mit einem herzlichen Glück auf
15-jähriges Jubiläum für das Besucherzentrum Ruhr in der Kohlenwäsche

Die Bundestagswahl am 
Sonntag, 23. Februar 2025, 
rückt näher. Bereits eine 
Woche vorher bietet die 
Stiftung Zollverein jungen 
Menschen die Möglichkeit, 
an einer U18-Wahl teilzu-
nehmen und sich so aktiv 
mit Demokratie sowie poli-
tischen Prozessen auseinan-
derzusetzen. Hier erleben sie 
politische Teilhabe ganz un-
abhängig von ihrem Wohn-
ort und ihrer Staatszuge-
hörigkeit. Für die U18-Wahl 
wird der Kokskohlenbunker 
des UNESCO-Welterbes am 
Freitag, 14. Februar 2025, 
zwischen 10 und 18 Uhr zum 

Rechtzeitig vor Beginn der 
Kulturhauptstadt RUHR.2010 
erö� nete das Besucherzen-
trum Ruhr am 4. Dezember 
2009 auf dem UNESCO-Welt-
erbe Zollverein – dies ist rund 
15 Jahre her. Auf der 24-Me-
ter-Ebene der Kohlenwäsche 
begrüßt das 22-köp� ge Team 
seitdem nationale und inter-
nationale Gäste. Sieben Tage 
in der Woche sitzen die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Stiftung Zollverein 
abwechselnd am Counter: 
Sie beraten Besucherinnen 
und Besucher bei der Suche 
nach passenden Führungen, 
Ausstellungen und Ange-
boten auf dem Standort. In 
einem Gästebuch können sie 
sich verewigen; so stehen Be-
wertungen und Nachrichten 
aus Deutschland neben wel-
chen aus den Niederlanden 
oder Korea. 

Schichtwechsel 
zum Jahresende
An den Tag der Erö� nung 
kann sich die Leitung des 
Besucherzentrums, Martina 
Sehlke, noch gut erinnern: 
„Unter dem Motto ‚Schicht-
wechsel‘ haben wir am Bar-
bara-Tag das rote Band zer-
schnitten.“ So wie damals 
stellt sie noch heute jedes 
Jahr am Tag der Schutzheili-
gen Barbara, dem 4. Dezem-
ber, frische Kirschzweige auf. 
„Das ist ein schöner Brauch 
der Bergleute. Wenn die 
Kirschzweige Weihnachten 

und nimmt Interessierte mit 
auf eine mediale Reise über 
die Route Industriekultur 
und damit durch die gesamte 
Metropole Ruhr. Auf Deutsch 
und Englisch erfahren Gäste 
mehr über die Ankerpunkte, 
die sich im gesamten Ruhr-
gebiet verteilen: Welche Rolle 
spielten sie einst und wozu 
werden sie heute genutzt? 
18 große Touchscreens er-
zählen mit Kurztexten und 
Bildern von der Entwicklung 
der Standorte. Seit Ende Mai 
2024 ist zudem der 360-Grad-
Film „Rundum Ruhr“ zu se-
hen; mit Interviews aus sechs 
Perspektiven gleichzeitig 
und Collagen aus vielzähli-
gen Bildern vermittelt er ein 
eindrucksvolles  Portrait des 
Ruhrgebiets der 2020er-Jahre. 
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Industriegeschichten werden le-
bendig.                (Foto: Jochen Tack)

Für das 360-Grad-Erlebnis sor-
gen nicht nur die besonderen 
architektonischen Gegeben-
heiten des Rundeindickers II, 
sondern auch eine weltweit 
einzigartige Technik mit 45 
Terrabyte Speichermaterial. 

Blicke durch die Kamera
Direkt nebenan liegt der 
Rundeindicker I, der eben-
falls zum Portal der Indust-
riekultur zählt. Hier zeigen 
Fotogra� nnen und Fotogra-
fen zeitgenössische Arbeiten 
in Bezug auf Ruhrgebiets-
themen; noch bis Sonntag, 
16. März 2025, werden Bilder 
von Tania Reinicke ausge-
stellt, die sich unter dem Titel 
„Lichtung“ mit Industriewäl-
dern vor der eigenen Haustür 
beschäftigt hat. 
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Großformatige Fotos, beglei-
tende Zitate, Interviews und 
Filmmaterial: In der Ausstel-
lung „Industriegeschichten. 
Reportagen aus Museen, die 
keine waren“ berichten 15 
Menschen, wie sie den Wan-
del der Industrielandschaft 
in Sachsen erlebt haben. Was 
hat der dortige Strukturwan-
del mit dem des Ruhrgebiets 
gemeinsam? In welchen 
Punkten unterscheidet er 
sich? Darüber sprechen unter 
anderem Anja Nixdorf-Munk-
witz vom Landesverband 
Industriekultur Sachsen und 
Timo Hauge, Teamleitung In-
dustriekultur des Referats für 
Kultur, Sport und Industrie-
kultur beim Regionalverband 
Ruhr (RVR) am Dienstag, 25. 
Februar 2025, um 18 Uhr. Die 
Gesprächsrunde ist kosten-
frei und � ndet im Rundein-
dicker I statt. Die Ausstellung 
„Industriegeschichten“ auf 
der 24-Meter-Ebene der Koh-
lenwäsche auf dem UNESCO-
Welterbe Zollverein ist ein 
gemeinsames Projekt des 
RVR, des Ruhr Museums so-
wie der Stiftung Zollverein. 

Im Gespräch
Industriegeschichten

Wahllokal – mit Wahlkabi-
nen und -urnen. Plakate und 
Informationsmaterial helfen 
dabei, die unterschiedlichen 
Parteien genauer unter die 
Lupe zu nehmen, um eine 
persönliche Entscheidung zu 
tre� en. Alle Kinder und Ju-
gendlichen unter 18 Jahren 
sind eingeladen, ihre Stim-
me abzugeben. Es werden 
nicht nur die Stimmen auf 
Zollverein ausgezählt, son-
dern lokal in Essen, landes-
weit in Nordrhein-Westfalen 
und sogar deutschlandweit; 
die Ergebnisse sind nicht 
repräsentativ. Ebenfalls vor 
Ort: der OMNIBUS für Direk-

te Demokratie. Er informiert 
Kinder und Jugendliche da-
rüber, was Direktdemokratie 
bedeutet und wie Volksab-
stimmungen und Bürgerin-
itiativen funktionieren. Wer 
das Thema Demokratie krea-
tiv ausleben möchte, nimmt 
am Mal-Workshop des 
Künstlers Thomas Wirth alias 
Super*me teil, der ebenfalls 
die interaktiven Elemente 
des Kunstwerks Global Gate 
vorstellt. Sowohl die Teilnah-
me an der U18-Wahl als auch 
dem Mal-Workshop sowie 
der Zugang zum „OMNIBUS 
für Direkte Demokratie“ sind 
kostenfrei.   

über das UNESCO-Welterbe 
gelegt – vom Doppelbock 
bis zur Kokerei. Besonders 
schön war der Ausblick vom 
Panoramadach der Kohlen-
wäsche auf das verschneite 
Gelände. Die Eindrücke von 
seinem Spaziergang durch 
die weiße Pracht teilte das 
Social Media Team der Stif-
tung Zollverein auf Insta-
gram und Facebook mit 
allen Zollverein-Fans.

Weiße Pracht mit Wow-
E� ekt: Wie feiner Puder-
zucker hat sich im Januar 
der erste Schnee des Jahres  

POST DES MONATS

Zum Instagram-Account
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Die Künstliche Intelligenz ist mo-
mentan ein viel diskutiertes The-
ma. Experten äußern sich dazu, In-
teressierte wollen mehr erfahren, 
Stammtische geben ihre Parolen 
dazu ab. 

Doch was steckt eigentlich dahin-
ter, womit wird die moderne Gesell-
schaft konfrontiert? Um Fragen zu 
klären, Denkansätze zu geben und 
intensiver mit dem Thema umge-
hen zu können, lädt die Pfarrei der 
Katholischen Gemeinde Hl. Cosmas 
& Damian zu einem Info-Abend in 
das Gemeindezentrum St. Joseph, 
Termeerhöfe 10, ein. Am Donners-
tag, den 13. Februar, ab 19 Uhr, in-
formiert Kriminalhauptkommissar 
Jürgen Eick von der Polizei Essen-
Mülheim über „Chancen und Gefah-
ren der künstlichen Intelligenz“.
Künstliche Intelligenz ist beispiels-
weise immer häufiger ein Teil von 

Straftaten, von denen besonders 
auch angeblich „technisch fitte“ 
Menschen in größerem Umfang be-
troffen sind. Dementsprechend ist 
der Vortrag für alle Altersgruppen 
interessant, ganz gleich ob Kinder, 
Jugendliche, junge und ältere Er-
wachsene, sowie auch Rentner. 
Denn Künstliche Intelligenz wird 
nicht nur für Straftaten am Smart-
phone, also über das Internet, ge-
nutzt, sondern beispielsweise auch 
über das Festnetztelefon.
Eigene Fragen zum Thema sind im 
Rahmen der Veranstaltung aus-
drücklich willkommen. 

„Chancen und Gefahren der
künstlichen Intelligenz“

Info-Abend am 13. Februar
im Gemeindezentrum St. Joseph

Unter dem Motto „Oli Oktopus lädt 
ein zum Medienfestival“ steht das 
Lesen, besonders für ganz junge Bü-
cherfans, im Mittelpunkt der Veran-
staltung, die die Jugendbibliothek 
Schonnebeck ausrichtet.

Verschiedene Kindertagesstätten 
sind mit dabei, wie AWO Schalthaus 
Beisen, DKSB Kleiner Pütt, die Städti-
sche Kita Schonnebeckhöfe und VKJ 
Kleine Hexe. Ort des Geschehens ist 
die Gustav-Heinemann-Gesamtschu-
le und das Jugendbibliothekszentrum 
in den Räumlichkeiten am Gustav-

Heinemann-Platz 1. Das Programm 
ist bunt und vielfältig: Los geht‘s um 
14 Uhr mit dem Oli-Oktopus-Lied, da-
nach sind vielsprachige Vorlese-Ak-
tionen, Bilderbuchkinos und Bastel-
spaß vorgesehen.

Außerdem können unter der Frage-
stellung „Was gibt es noch, außer 
Büchern?“ verschiedene Medien ken-
nengelernt werden, zudem treten in-
teressierte Väter in Dialog: „Auf einen 
Cay-Tee mit den Lesevätern!“ Zum 
Abschluss gibt es ein Puppenspiel mit 
den Olchis.

Oli Oktopus lädt ein 
Medienfestival am 1. Februar von 14 bis 17 Uhr

Februar

1
Samstag

Februar

13
Donnerstag

Gründungsinteressierte und Unter-
nehmen können sich kostenfrei 
in Katernberg beraten lassen. Im 
Gründungs- und Unternehmens-
zentrum Triple Z findet jeden Diens-
tag ein Sprechtag mit Beratung im 
Einzelgespräch statt. 

Als feste Beraterin ist Angelika Otto 
von der EWG - Essener Wirtschafts-
förderungsgesellschaft mbH vor Ort. 
Die KMU-Expertin gibt Feedback zu 
Businessplänen, antwortet auf be-
triebswirtschaftliche Fragen, infor-
miert zu Fördermitteln und berät bei 
Fachkräftebedarf. Das Beratungsan-
gebot ist eine gemeinsame Initiative 

des Triple Z, der EWG und der Regio-
nalagentur MEO. Kooperationspart-
nerin ist ferner die IHK zu Essen mit 
dem Team „Branchen & Internatio-
nal“, zu dem auch die Unternehmens-
förderung/das STARTERCENTER NRW 
Essen gehört. Hauptzielgruppe sind 
neben den im Triple Z niedergelasse-
nen Betrieben vor allem Gründende 
und Unternehmen aus Katernberg, 
Schonnebeck oder Stoppenberg, so-
wie alle, die dort ein Unternehmen 
gründen möchten. Alle Informatio-
nen und Anmeldemöglichkeiten so-
wie geplante Termine für Info-Veran-
staltungen sind unter www.triple-z.
de/beratung zu finden.

Beratung für Gründende
und Unternehmen
Jeden Dienstag im Triple Z 

Foto: Triple Z
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Schonnebecker Fußball-Jungs sind nominiert 
1. Essener Sportgala am 15. Februar im Colosseum Theater

Fünf Kategorien, ein Preis – 
eine Jury hat die Nominier-
ten für die 1. Essener Sport-
gala bestimmt. 

Am 3. Februar startet das öf-
fentliche Voting über www. 

visitessen.de/sportgala . 
Jeder hat dann die Chance, 
für seine Favoriten abzu-
stimmen. Die Preisverlei-
hung findet am 15. Februar 
im Rahmen einer großen 
Veranstaltung im Colos-

Anzeige

seum Theater statt. Tickets 
gibt es ebenfalls online für 
39,90 Euro im VVK (exklu-
sive Gebühren). Hier sind 
neben dem Eintritt auch 
eine Getränkeflatrate und 
Snacks (kein Abendessen) 

für den gesamten Abend 
enthalten. 
Der Eintritt zur Aftershow-
party mit „Deluxe the Ra-
dioband“ und „DJ Salvato-
re Mancuso“ ist natürlich 
ebenfalls mit drin. 

Schnelle und einfache Müllentsorgung jeder Art.
Müllabholung im Umkreis Essen innerhalb von 24 Std.

Privat - Gewerbe - Industrie

Warum zur Müllkippe

fahren, wenn der Mülljunge 

kommen kann?

Jetzt bei uns melden und den Kopf frei bekommen:
E-Mail: adamfaber@gmx.de · Tel.: 0179 - 103 23 10

Die Freunde Zollverein la-
den ein: Unter dem Motto 
„Tacheles #5: Mit neuen 
Ideen Schule machen - Ein 
Streifzug durch die aktuelle 
Schul- und Bildungspolitik 
in NRW“ findet am Diens-
tag, den 18. Februar 2025, 
ab 18.30 Uhr auf dem 
UNESCO-Welterbe Zollver-
ein im Rundeindicker über 
dem Besucherzentrum im 
Schacht XII eine Veranstal-
tung zum Zuhören und Mit-
diskutieren statt. 

Prominenter Gast des 
Abends ist dabei Dorothee 
Feller, Ministerin für Schu-
le und Bildung des Landes 
Nordrhein-Westfalen. Sie 
wird aus erster Hand darü-

ber informieren, welche He-
rausforderungen sich in der 
Bildungspolitik stellen und 
mit welchen Programmen 
die Zukunft der Schulen ge-
staltet werden sollen.

Die Ziele sind vielfältig: Mehr 
Zeit für Deutsch und Ma-
the an den Grundschulen, 
weniger Unterrichtsausfall 
und mehr Lehrkräfte, eine 

s i n n v o l l e 
Einbindung 
von Künst-
licher Intel-
ligenz (KI) in den Unterricht 
– und eine intensive Förde-
rung für die sogenannten 
Startchancen-Schulen mit 
einem hohen Anteil be-
nachteiligter Schülerinnen 
und Schüler. Die Modera-
tion übernimmt Stefan Prott 
(Vorstandsmitglied Freunde 
Zollverein). Ein Abend voller 
Klartext wird erhofft und er-
wartet. Eine Anmeldung ist 
bis zum 12. Februar möglich. 

Mit neuen Ideen Schule machen
Freunde Zollverein laden am 18. Februar ein /

Dorothee Feller ist zu Gast

Werden Sie ein Freund Zollvereins: Nur 36 € Mitglieds-
beitrag im Jahr, ermäßigter Eintritt bei Veranstaltungen der 
Stiftung Zollverein und vieles mehr. Einfach mal reinschau-
en unter www.freunde-zollverein.de

Fußpflege
Elena Shersher & Irina Lantsmann

... weil sich jeder schöne Füße 
wünscht!

Hanielstraße 36 · 45327 Essen-Katernberg

Telefon: 0201 - 830 54 49
Mobil: 0176 - 641 376 34 oder 0176 - 239 691 96

Termine nach Vereinbarung

Februar

18
Dienstag

Das sind die Nominierten:
Sportlerin des Jahres:
- Sonja Greinacher (3x3 Basketball)
- Enja Rößeling (Kanusport-Gemeinschaft Essen e.V. – Kanu)
- Jeanette Spiwocks (SG Essen e.V. – Freischwimmen)
- Nina Sandrine Jazy (SG Essen e.V. – Schwimmen)
- Antonia Galland (RaB e.V. – Rudern)

Sportler des Jahres:
- Max Rendschmidt
 (Kanusport-Gemeinschaft Essen e.V. – Kanu)
- Cedric Büssing (SG Essen e.V. – Schwimmen)
- Ferdinand Dittmar
 (Kanusport-Gemeinschaft Essen e.V. – Kanu)
- Kim Möllers (TC Bredeney e.V. – Tennis)
- Tim Vößing (Boxen)

Trainer*in des Jahres:
- Markus Högner (SGS Essen e.V. - Fußball)
- Sonja Ricken (ETB SW Essen e.V. – Hockey)
- Laura Rottmann
 (Kettwiger Rudergesellschaft e.V. – Rudern)
- Lars Wendt (ETB Miners e.V. – Basketball)
- Lasse Husemeier – (HCC Essen 99 e.V. – Hockey)
- Luke von Schaewen – (HCC Essen 99 e.V. – Hockey)

Mannschaft des Jahres:
- SGS Essen (1. Mannschaft Damen – Fußball)
- KSV Rothe Mühle e.V. (1. Herren – Kanupolo)

- SG Essen e.V. (4x50m Freistilstaffel Damen - Nina
 Sandrine Jazy, Nicole Maier, Zara Selimovic,
 Julianna Dora Bocska – Schwimmen)
- ETB Miners e.V. (1. Mannschaft Herren – Basketball)
- TC Bredeney e.V. (1. Damenmannschaft - Tennis)

Newcomer*in des Jahres:
- Julia Stöber (Kettwiger Rudergesellschaft e.V. – Rudern)
- Joris Rührwien (TV Essen-Frintrop e.V. – Turnen)
- Marleen Sits
 (Kanusport-Gemeinschaft Essen e.V. – Kanu)
- Sophia Winkler (SGS Essen e.V. – Fußball)
- Conor Tönnies (Spvg. Schonnebeck e.V. – Fußball)
- Arne Wessels (Spvg. Schonnebeck e.V. – Fußball) 

Die 1. Essener Sportgala wird ausgerichtet von der Stadt, 
dem Essener Sportbund e.V. (ESPO) und der EMG – Essen 
Marketing GmbH und wird unterstützt durch die Sparkasse 
Essen, die Allbau GmbH und die Stadtwerke Essen AG.

„Kultur&Du. Deine 
Viertel, deine Stadt“ 

Vom 1. bis 26. Februar 
finden im Rahmen des 
Projekts „Kultur&Du. Dei-
ne Viertel, deine Stadt“ 25 
kulturelle Aktionen in ver-
schiedenen Essener Stadt-
teilen statt. Die Aktionen 
werden von Bürgerinitia-
tiven, Chören, kulturellen 
Vereinigungen, Schulen 
oder Kitas, Gemeinden, Bi-
bliotheken, Galerien, klei-
nen Ladenlokalen oder 
Stadtteilläden angeboten.
Auch Schonnebeck ist 
ein Veranstaltungsort. 
Gastgeber sind die mit-
MachAgentur, die Buch-
handlung Proust und das 
Gustav-Heinemann-Ju-
gendbibliothekszentrum 
Schonnebeck. Ort des 
Geschehens ist das Ju-
gendbibliothekszentrum 
(Schonnebeckhöfe 58). 
Thema ist eine zweispra-
chige Lesung: Texte aus ei-
nem ausgewählten Buch, 
das ursprünglich auf Tür-
kisch erschienen und ins 
Deutsche übersetzt wur-
de, werden abwechselnd 
in türkischer und deut-
scher Sprache vorgetra-
gen. Weitere gastgebende 
Orte und Informationen: 
www.essen.de/kultur&du. 
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Grill- & Schnitzelhaus Rutenberg
Betreiber: Michael Wendschoff
Adresse: Huestraße 111, 45309 Essen
Telefon: 0201 - 29 16 63
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 11.00 - 21.00 Uhr, Mittwoch Ruhetag
Speisekarte: Gute Hausmannskost, täglich wechselnder Mittagstisch
Räumlichkeiten innen: 30 Sitzplätze
Räumlichkeiten außen: 24 Sitzplätze
Kinder: Herzlich willkommen
Haustier: Nur draußen
Besonderheiten: Die von unseren Stammkunden heiß geliebte Hausmannskost
 können Sie in unserem gemütlichen Gastraum zu sich nehmen.
 Für den Genuss zu Hause geben wir die Gerichte gern in
 thermoisolierten Verpackungen mit.

Mykonos Grill
Betreiber: Familie Garganis Dimitris und Maria
Adresse: Fundlandstraße 30, 45326 Essen
Telefon: 0201 - 319 13 99
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag von 12.00 - 21.00 Uhr
 Sonn- und Feiertage von 16.00 bis 21.00 Uhr, Montag Ruhetag
Speisekarte: Griechisch, Mediterrane Küche
Räumlichkeiten innen: bis zu 12 Personen
Kinder: Herzlich willkommen
Besonderheiten: Verschiedene Partybuffets auf Anfrage
 Souvlaki, Gyros,
 Steak, Cevapcici 
 uvm.

Fundlandstr. 30 • 45326 Essen
Ö�nungszeiten: Di. - Sa. 12 - 21 Uhr

Sonn- und Feiertag 16 - 21 Uhr • Mo. Ruhetag

Restaurant & Hotel am Kreuz
Betreiber: Siniša Đido
Adresse: Ernestinenstraße 116, 45141 Essen-Stoppenberg
Telefon: 0201 - 201 83 83
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag von 11.30 - 15.00 Uhr u. 17.00 - 22.30 Uhr
 Samstag, Sonntag, Feiertag 12.00 - 23.00 Uhr, Montag Ruhetag
Speisekarte: International
Räumlichkeiten innen: bis zu 120 Personen, Saal für Familienfeier, Hochzeit usw.
Räumlichkeiten außen: Außenterrasse mit 50 Plätzen
Kinder: Spielplatz
Hunde: erlaubt
Besonderheiten: Saisonalgerichte, wechselnder
Mittagstisch, Hotelzimmer, Kegelbahn

Spindelmann
Parkrestaurant

Palmbuschweg 57 · 45326 Essen · Tel.: 0201 / 34 48 45
www.parkrestaurant-spindelmann.de · info@parkrestaurant-spindelmann.de

Unser Haus bietet Ihnen:
- eine Bundeskegelbahn - einen Wintergarten
- Gesellschaftsräume für bis zu 200 Personen
- Extra-Saal für Feierlichkeiten bis zu 60 Personen
- Biergarten für den Sommer mit vielen Überraschungen
- Wir bieten ihnen ständig wechselnde Saisongerichte!

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag: 11.30 - 22.00 Uhr,
durchgehend warme Küche · Montag: Ruhetag

Parkrestaurant Spindelmann
Betreiber: Vlado Sučić
Adresse: Palmbuschweg 57, 45326 Essen-Altenessen
Telefon: 0201 - 34 48 45
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 11.30 - 22.00 Uhr,
 durchgehend warme Küche, Montag Ruhetag
Speisekarte: International, Gutbürgerlich, Mediterran, Balkan
Räumlichkeiten innen: Gesellschaftsräume bis zu 200 Personen,
 Extra-Saal für bis zu 60 Personen
Räumlichkeiten außen: Wintergarten und Bier-
 garten mit 120 Plätzen
Kinder: Herzlich willkommen
Hunde: Erlaubt
Besonderheiten: Wechselnde Saisonkarte, zur Saison: Spargel, Wild und Gänse
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Huestrasse 111 45309 Essen-Schonnebeck
Telefon: 0201 - 29 16 63 · E-Mail: melanie.untergrabner@gmx.net

Täglich wechselnder Mittagstisch
Jeden Dienstag Schnitzeltag mit Beilage 8,50 €

SONNTAGSGERICHTE* - FEBRUAR
02.02.25 Krustenbraten mit Klöße und Rotkohl
09.02.25 Hühnerfrikassee mit Reis
16.02.25 Cordon Bleu mit Salzkartoffeln und Blumenkohl
23.02.25 Rumpsteak mit Kartoffelgratin und Buttergemüse

* Sonntagsgerichte wenn möglich vorbestellen

Öffnungszeiten: Montag - Sonntag von 11.00 - 21.00 Uhr
MITTWOCHS immer RUHETAG

Grill- & SchnitzelhausGrill- & Schnitzelhaus

FREITAGS SPECIAL IM FEBRUAR
– Matjes mit Bratkartoffeln –
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Die Playoffs liegen im Bereich des Möglichen
Essener Basketballer erfolgreich in Rückrunde der 2. Basketball-Bundesliga ProB

Nach dem Weltmeisterti-
tel der deutschen Basket-
ball-Nationalmannschaft 
im Jahr 2023 und dem Er-
folg bei den Olympischen 
Spielen ist Basketball in 
Deutschland in aller Mun-
de. 

Der ETB Schwarz-Weiß Es-
sen zählt seit Jahren zu einer 
der renommiertesten An-
laufstellen in Sachen Basket-
ball in NRW. Mit zahlreichen 
Jugendmannschaften, Bas-
ketballcamps und seiner 1. 
Herrenmannschaft, den ETB 
Miners, bespielt der Verein 
zahlreiche Sporthallen in 
ganz Essen.

Die ETB Miners haben im 
letzten Jahr den Aufstieg in 
die 2. Basketball-Bundesli-
ga ProB Nord geschafft und 
wollen nun die Rückrunde 
der Saison 2024/25 erfolg-

reich gestalten. Aktuell 
stehen die Miners auf dem 
siebten Tabellenplatz und 
befinden sich somit in der 
Playoff-Zone der Liga. Die 
ersten acht Mannschaften 
der Tabelle spielen nach 
Ende der regulären Saison in 
sogenannten Best-of-Three-
Serien um den Aufstieg in 
die ProA.

Die ETB Miners steigern 
ihre Zuschauerzahlen in der 
Sporthalle „Am Hallo“ auf-
grund ihres Erfolges von 
Jahr zu Jahr und bieten 
ihren Fans und Supportern 
neben spektakulären Dun-
kings, starken Spielzügen 
und wunderschönen Drei-
punktewürfen auch immer 
ein Rahmenprogramm für 
die ganze Familie. Neben 
Gastauftritten der „Dance 
Connection“, den „Golden 
Warrior Cheerleadern“ und 

Gewinnspielen in den Halb-
zeiten der Heimspiele, bietet 
der ETB ein großes Angebot 
an Snacks und Getränken, 
das einen perfekten Basket-
ball-Abend noch gemütli-
cher macht.
Spieler wie der US-Amerika-
ner Isaiah Sanders oder der 
2,10 Meter große Benjamin 
Uzoma begeistern die Zu-
schauer in der einladenden 
Sporthalle in Stoppenberg 

nicht nur mit ihren sport-
lichen Leistungen, sondern 
auch mit ihrer Fannähe. Sie 
zaubern Zuschauern von 
Jung bis Alt jedes Mal aufs 
Neue Emotionen und ein 
Lächeln ins Gesicht. Man 
muss also nicht bis spät in 
die Nacht wach bleiben und 

die Live-Übertragungen der 
NBA-Stars verfolgen, son-
dern kann Basketball zum 
Staunen und Anfassen auch 
live in der eigenen Stadt er-
leben.  Wer einmal zu Gast 
war, den sieht man in der Re-
gel auch viele weitere Male 
in der Sporthalle „Am Hallo“. 

Unsere nächste Ausgabe erscheint am 27. Februar 2025
Regionalzeitung für Katernberg, Schonnebeck und Stoppenberg

GEMEINSAM MEHR ERREICHENGEMEINSAM MEHR ERREICHEN

Wer mitmachen will, meldet sich per Mail unter: kontakt@ruhrpott-aktuell.de, 
oder telefonisch unter 0171 / 673 05 23 oder unter 0170 / 52 14 116

Mit Glück auf Nachbarschaft nah am Kunden!
Ideale Präsentationsmöglichkeit für Dienstleister und Geschäftsleute

Alle unsere Ausgaben finden Sie auch digital unter:
www.ruhrpott-aktuell.de/gan.html

Tickets für die Heimspiele der ETB Miners gibt es im Ticket-
shop des Zweitligisten. Alle Infos zu den ETB Miners, auch 
Kontaktdaten für Sponsoringanfragen: www.miners.ruhr

Übersicht der kommenden Heimspiele in 
der Sporthalle Am Hallo:

1. Februar 2025: ETB Miners vs. TKS 49ers, 19.30 Uhr
15. Februar 2025: ETB Miners vs. Lok Bernau, 19.30 Uhr
1. März 2025: ETB Miners vs. EN Baskets Schwelm, 19.30 Uhr
16. März 2025: ETB Miners vs. BSW Sixers, 16 Uhr
22. März 2025: ETB Miners vs. TSV Neustadt temps Shooters, 19.30 Uhr
5. April 2025: ETB Miners vs. Itzehoe Eagles, 19.30 Uhr 

Foto: Roland Schicho

Fragen rund um
kriminalpräventive Themen

Aktionsbündnis Zollverein startet offene Sprechstunde

Bürgerinnen und Bürger 
sind eingeladen, Fragen 
rund um kriminalpräventive 
Themen zu stellen. 

Jeden 2. und 4. Dienstag im 

Monat sind jeweils  von 16.30 
bis 18 Uhr Vertreterinnen 
und Vertreter aus dem kri-
minalpräventiven Netzwerk 
„Aktionsbündnis Zollverein“ 
in den Räumlichkeiten des 

Bürgerzentrums Kon-Takt an-
sprechbar. Das Bürgerzent-
rum befindet sich am Katern-
berger Markt 4, 45327 Essen. 
Das Angebot läuft zunächst 
bis zum 25. März 2025.
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Tag der offenen Tür in der
Tagespflege Stoppenberg

Am 7. März von 14 bis 17 Uhr -
Beratung zu Finanzierung 

Anzeigensonderveröffentlichung

Anzeigen

„Seit etwa einem Jahr gibt 
es nun unsere Tagespflege 
Stoppenberg und das In-
teresse war von Beginn an 
groß. Wir freuen uns, am 
Tag der offenen Tür noch 
einmal einen kleinen Ein-
blick in den Tagespflege-
Alltag geben zu können 
und beraten unverbindlich 
zu allen Fragen“, freut sich 
Tagespflege-Leiterin Nina 
Engelke.

Die Einrichtung der GSE an 
der Essener Straße 88 bie-
tet pflegebedürftigen Men-
schen von montags bis frei-
tags eine Tagesbetreuung 
mit Frühstück, Mittagessen 
und Nachmittagsversor-
gung. In den Gruppen- und 
E n t s p a n n u n g s r ä u m e n 
werden Aktivitäten und 
Rückzugsmöglichkeiten 

geboten. Im eigenen, ge-
schützten Außenbereich 
lädt eine Terrasse zum Ver-
weilen ein. Ein Fahrdienst 
kann die Tagespflege-Gäs-
te morgens abholen und 
nachmittags wieder nach 
Hause bringen.

„Mit nur 14 Plätzen ist unse-
re Tagespflege eine sehr 

kleine, familiäre Einrich-
tung. Alles ist hell, freund-
lich und barrierefrei“, so 
Engelke. Gerne berät das Ta-
gespflege-Team zu allen An-
geboten und den Finanzie-
rungsmöglichkeiten über 
die Pflegekasse und bietet 
unverbindliche kostenlo-
se Probetage an. Kontakt: 
0201-85462280. 

Neue Öffnungszeiten der Recyclingstandorte
EBE bietet Entsorgungsservice / In Altenessen montags geschlossen

Seit dem 2. Januar 2025 
bieten die Recyclingstand-
orte der Essener Entsor-
gungsbetriebe EBE neue 
Öffnungszeiten an. Hier 
eine Übersicht über den 
Nahbereich rund um den 
Essener Stadtbezirk VI:

Recyclinghof Altenessen, 
Lierfeldstraße 49, 45326 
Essen, Dienstag bis Freitag 
7 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 
18 Uhr. Montags bleibt der 
Recyclinghof geschlossen. 

Das Schadstoffmobil steht 
dienstags bis freitags von 
7 bis 18 Uhr und samstags 
von 9 bis 18 Uhr an diesem 
Standort.

Recyclingstation Mitte, 
Pferdebahnstraße 32, 45141 
Essen (nur Grünabfälle <1 
m³, Altpapier, Altmetall, kei-
ne Anhängeranlieferung 
möglich), Montag, Dienstag, 
Mittwoch und Freitag 7.30 
bis 15 Uhr, Donnerstag 7.30 
bis 18 Uhr, Samstag 8 bis 13 
Uhr.

Recyclingstation Ost, Eli-
senstraße 76, 45139 Essen 
(Grünabfälle <1 m³, Altme-
tall, keine Anhängeranlie-
ferung möglich), Montag, 
Dienstag, Mittwoch und 
Freitag 7.30 bis 15 Uhr, 
Donnerstag 7.30 bis 18 Uhr, 
Samstag 8 bis 13 Uhr.

Grünannahmestelle Nord, 
Stauderstr. 219, 45327 Essen 
(Grünabfälle <1 m³, keine 
Anhängeranlieferung mög-
lich), Montag bis Freitag 15 
bis 17.30 Uhr.

Wer gibt mir ein Zuhause?
Das ungewöhnliche Trio be-
steht aus Mr. Big, Carrie und 
Miranda, die zusammen ein 
neues Zuhause suchen. 

Die drei haben gemeinsam 
eine schwierige Phase ge-
meistert und möchten jetzt 
auch in dieser Konstellation 
die schönen Seiten des Kat-
zen-Lebens genießen. Das 

Trio ist einfach sehr sympa-
thisch, die Tierpflegerinnen 
geben aber auch gerne Aus-
kunft über die schwierige 
Phase, die die drei Katzen 
durchlebt haben.
Interessenten melden sich 
gerne telefonisch, innerhalb 
der Öffnungszeiten, im Tier-
heim und vereinbaren mit der 
Katzenabteilung einen Ter-

min. Öffnungszeiten: Diens-
tags bis freitags von 13 bis 17 
Uhr, samstags von 11 bis 14 
Uhr. Tel.: 0201- 8372350; Mail: 
info@tierheim-essen.de

DANNY MÜLLER
Im Westerbruch 28 · 45327 Essen
Telefon:  0178 - 15 39 541
E-Mail: mueller-haushaltsaufloesungen@web.de

• Haushaltsauflösung
• Ankauf von Sammlungen
• Entrümpelung

Foto: GSE

Die romantische Liebe
wird gefeiert

Was ist eigentlich der Valentinstag?

Der 14. Februar ist Jahr für 
Jahr Valentinstag. Auch 
in Deutschland werden 
an diesem Datum Blumen 
und Pralinen verschenkt, 
Verliebtheit und Liebe be-
kundet oder gar geheira-
tet. Kritiker behaupten, 
der Valentinstag sei eine 
Erfindung von Floristen 
und Schokoladenherstel-
lern. 

Dabei geht dieser Brauch 
sehr lange zurück. Erklä-
rungsansätze gibt es zahl-
reiche, wir stellen einen 
besonders populären vor. 

Danach war der Valentins-
tag ursprünglich der Ge-
denktag für den Bischof 
Valentin von Terni. Um die-
sen Heiligen ranken sich 
viele Legenden. So soll er 
Soldaten verheiratet ha-
ben, obwohl das verboten 
war. Eine andere Historie 
besagt, er habe Verliebten 
Blumen aus seinem Garten 
geschenkt. Die Tradition, an 
diesem Tag die romantische 
Liebe zu feiern, entwickelte 
sich im 14. Jahrhundert. In 
Deutschland wurde der Va-
lentinstag erst nach dem 2. 
Weltkrieg (wieder) populär. 

Foto: KI generiert
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Digitalisierung in Katernberg, 
Schonnebeck und Stoppenberg

Exklusives Projekt für Mitglieder der Werbegemeinschaften 

Anzeigensonderveröffentlichung

Die Digitalisierung hat in 
den letzten Jahren nahe-
zu alle Lebensbereiche 
durchdrungen und ver-
ändert. Auch in Stoppen-
berg, Schonnebeck und 
Katernberg wird diese Ent-
wicklung durch die Warte-
zoneTV GmbH und Glück 
auf Ruhrpott GmbH massiv 
vorangetrieben. 

Ein exklusives Projekt für 
Mitglieder der örtlichen 
Werbegemeinschaften soll 
die digitale Präsenz von 
Unternehmen sowie deren 
Produkten und den Dienst-
leistern in diesen Essener 
Stadtteilen stärken. Dabei 
setzen die Initiatoren auf 
innovative Technologien, 
unter anderem auf die Nut-
zung von Displays an allen 
teilnehmenden Standorten.

Herzstück des Projektes ist 
ein Netzwerk von Displays, 
das beispielsweise in den 
Schaufenstern der teilneh-
menden Unternehmen und 

an markanten Punkten in 
Katernberg, Schonnebeck  
und Stoppenberg installiert 
wird. Diese Displays bieten 
eine ideale Plattform, um 
die Aufmerksamkeit der 
Passanten auf sich zu ziehen 
und Informationen zu ver-
breiten.

Flexible und
zeitgenaue Inhalte

Ein herausragender Vor-
teil des Display-Netzwerks 
ist die Möglichkeit, Inhalte 
flexibel und zeitgenau aus-
zustrahlen. Die Teilnehmer 
des Projektes können ihre 
Werbebotschaften, Ange-
bote und Informationen in 
Echtzeit anpassen und ak-
tualisieren. So können ta-
gesaktuelle Angebote oder 
Sonderaktionen unmittel-
bar kommuniziert werden. 

Auch Wetterinformationen, 
Veranstaltungstipps und 
Nachrichten aus der Region 
können eingeblendet wer-
den, um die Displays für die 
Passanten noch attraktiver 
zu machen. Durch die hohe 
Sichtbarkeit der Displays 
wird die Präsenz der teil-
nehmenden Geschäfte und 
Dienstleister erheblich ge-
steigert. Dies führt zu einer 
erhöhten Kundenfrequenz 
und kann somit den Umsatz 
steigern. Die Displays bieten 
die Möglichkeit, gezielt auf 
spezielle Zielgruppen einzu-
gehen und diese mit maß-
geschneiderten Angeboten 
anzusprechen. 

Unterstraße  30 · 42107 Wuppertal
Tel.: 0202-250 29 19 · Mobil: 0177-147 10 01
Zweigstelle: Im Langenbusch 20
45327 Essen-Katernberg · Tel.: 0201-876 536 00
www.meyer-brandschutztechnik.de

DENKEN SIE AN
IHRE SICHERHEIT

Feuerlöscher Wartung, 
Verkauf für Gewerbe 
und Privathaushalte

Beerdigungsinstitut
Maria Schramm

Erd-, Feuer-, See- und  
Friedwaldbestattungen

Bestattungsvorsorge

Gareisstraße 47 
45309 Essen-Schonnebeck

Tel. 02 01 / 21 07 39

Ihr Ansprechpartner für den Bezirk VI: Frank Zimmers, Glück 
auf Ruhrpott GmbH, Graudenzstraße 14, 45327 Essen, Tel.: 
0170-52 14 116.

Siggi Brandenburg (r.) mit den Trainern vom Tan-Gun-Do Selbstverteidigung e.V. vor dem neuen Display an 
der Turnhalle in der Saatbruchstraße am Schonnebecker Markt. (Foto: Frank Zimmers)

Glück auf Ruhrpott GmbH · Graudenzstraße 14 · 45327 Essen
Tel.: 0201 - 835 44 19 · Mail: kontakt@ruhrpott-aktuell.de  · www.ruhrpott-aktuell.de

GEMEINSAM MEHR ERREICHEN!
Verlag · Werbeagentur · Offsetdruck · Digitaldruck · Werbetechniken

Was bieten wir: Flyer, Broschüren, Visitenkarten, Webseiten, Werbebanner, Aufkleber, Schilder und vie-
les mehr. Diese werden auf Kundenwunsch zum fairen Preis und in kürzester Zeit produziert. Wir beraten 
Sie in allen Fragen der Drucksachenherstellung und machen Ihnen gern ein Kennenlern-Angebot. 

100% SERVICE ★
 100% KOMPETENZ ★

 1
00

%
 Q

ualität 

Einfach mehr

SERVICE


